
Trotz Gegenverkehr
überholt: Ein Leichtverletzter
Oppenweiler.
Ein riskantes Überholmanöver ging
schief. Trotz Gegenverkehr überholte am
Samstagmorgen ein 18-Jähriger auf der
Kreisstraße in Oppenweiler ein Fahrzeug
mit Anhänger. Beim Versuch, nach dem
Überholen wieder nach rechts einzusche-
ren, kam der 18-Jährige ins Schleudern
und prallte gegen einen Baum. Der 18-
Jährige wurde dabei leicht verletzt. Der
Sachschaden beträgt rund 4500 Euro.

Rollerfahrer stürzt und
wird leicht verletzt

Backnang.
Er muss sich sehr erschrocken haben. Am
Freitagmittag fuhr ein 62-Jähriger auf
der Stuttgarter Straße in Backnang. Als
plötzlich ein Auto ausscherte, bremste er
sehr stark ab. Ein 18-jähriger Roller-
Fahrer bemerkte dies zu spät, bremste
ebenfalls, verlor die Kontrolle über sein
Gefährt und stürzte. Der junge Mann
wurde leicht verletzt, am Roller entstand
ein Schaden von 300 Euro.

Kompakt

Rund 130 Neubürger
kommen zum Empfang

Schorndorf.
„Sie haben alles richtig gemacht“: Mit
diesen Worten hat Oberbürgermeister
Matthias Klopfer am Samstagvormittag
beim Neubürgerempfang alle zu ihrer
Entscheidung für Schorndorf beglück-
wünscht. Rund 1300 Menschen hätten
theoretisch vorbeischauen dürfen, wobei
sich nur 155 angemeldet haben. Tatsäch-
lich gekommen sind rund 130 Leute, was
dem Schnitt der Vorjahre entspricht.

Übungsannahme: 16 Leute
im Gebäude eingesperrt

Urbach.
Die Urbacher Feuerwehr hat am Sams-
tagnachmittag alle ihre Fahrzeuge (fünf
an der Zahl) aus dem Stall geholt. Und
dazu noch 40 Aktive. Grund: Die jährli-
che Hauptübung stand auf dem Dienst-
plan. Traditionell war auch der DRK-
Ortsverein mit neun Mann im Einsatz.
Übungsannahme war, dass 16 Menschen
in einem Gebäude wegen starker Rauch-
entwicklung eingesperrt sind.

City-Treff zwischen Regen
und Sonnenschein

Winnenden.
Feierfreudige ziehen sich auch mal warm
an: Am Freitag und Samstag war’s beim
City-Treff kühl. „Das Wetter hat alles
kaputtgemacht“, klagte eine Verkäufe-
rin. „Wir hoffen, dass noch was Gutes
passiert mit dem Wetter.“ Der Wunsch
erfüllte sich: Am Samstagabend kam die
Sonne heraus, am Sonntag war’s richtig
sonnig. Nicht nur für die Verpflegungs-
stände wurde es ein schöner Tag.

Schule feiert letztes
gemeinsames Sommerfest

Berglen-Vorderweißbuch.
Das Gefühl, vieles ein letztes Mal ge-
meinsam zu tun, hat die Kinder und Leh-
rer durch dieses Schuljahr begleitet.
Jetzt haben sie sich mit einem liebevoll
vorbereiteten Sommerfest von ihrer
Nachbarschaftsgrundschule Buhlbronn-
Vorderweißbuch und von der Schulge-
meinschaft verabschiedet. Bei Sketchen,
fetzigen Tänzen und Liedern kam Weh-
mut auf.

Gemeinde tut, etwa in der Jugendarbeit.“
Seit zwei Jahren laufen die Planungen für

das Jahrhundertfest, seit ein paar Wochen
mit verstärkter Sorge dafür, dass es nicht
an Kuchen oder sonst was fehlt und das
Festprogramm auch in allen Einzelheiten
steht. Stress, keine Frage. Der sich aber
spätestens dann für alle lohnt, wenn beim
Umzug etlauter freundlich lächelnde Ge-
sichter auf die Wagen schauen, sich an all
den Einzelheiten freuen und einmal mehr
vom TV Hebsack wohlwollend bis herzlich
Kenntnis nehmen.

Die Abkürzung TV steht für Turnverein. Und die Hebsacker Turner zeigten gestern auf einemWagen, was sie an den Geräten können. Bilder: Schlegel

Ein Festumzug fast wie im Fasching
Gestern großer Jubiläumsumzug des TV Hebsack von der Kurt-Leppert-Halle zum Rathaus in Geradstetten und zurück

bedienten, oder die Damen der Gymnastik-
gruppe, die mit Stöcken auf Medizinbälle
eindroschen, als wüssten sie nichts Schöne-
res. Oder auch das putzige Kaninchen im
Käfig des Kleintierzuchtvereins Grunbach,
der Nachbau einer Kirche aus Sperrholz-
platten auf einem Bollerwagen der evange-
lischen Gemeinde. Da gab’s also viel zu se-
hen, zu hören, zu schmecken, zu staunen bei
dieser Parade. Ganz wie im Fasching.

Mit einem entscheidenden Unterschied:
Wollen die maskierten Jecken in Düsseldorf
oder Mainz lieber unerkannt ihren Scha-
bernack treiben, so war’s beim TV-Fes-
tumzug gerade andersrum: Die Abteilungen
des TV und die Abordnungen der vielen
Vereine, die mit ihnen um die Remshaldener
Häuser zogen, zeigten sich offen und ein
bisschen stolz in der Öffentlichkeit. Damit
auch alle was mitkriegen von einem Verein,
der mit über 600 Mitgliedern eher zu den
großen „kleinen“ Vereinen zählt. Dass pu-
blik wird, was er so alles macht, auch für
die Jugend oder die Älteren, dass er Frauen-
turnen und Salsatanzen anbietet, Aerobic
und Nordic Walking, neben so „normalem“
Sport wie Tischtennis oder Turnen. Und
dass ihm auch andere Gruppen wie die
Landfrauen (verteilen ihr „Bienen“-Ge-
bäck), der Obst- und Gartenbauverein (mit
blumengeschmücktem Wagen) oder die
Freiwillige Feuerwehr Rohrbronn (mit
schwarzen Uniformen und Helmen) jeder-
zeit unter die Arme greifen.

Ein Verein, der was tut
für die Gemeinde

Das steht auch für Heike Muth von der Ab-
teilung Turnen im Vordergrund beim Jubi-
läumsfest: dass der Verein zeigt, wie stark
er im Ort verankert ist, und sich mal so
richtig präsentiert auch als das, was er so
leistet. „Ich finde es toll, dass ganz Rems-
halden mal was von uns mitkriegt, und dass
unser kleiner Verein ganz schön viel für die

Von unserem Mitarbeiter
Michael Riediger

Remshalden.
Ein „Jahrhundertfest“ sollte es min-
destens werden, das Jubiläumswochen-
ende zum 100-Jährigen des TV Heb-
sack. Und ein Jahrhundertumzug ist’s
auf jeden Fall geworden.

Gestern machten sich die TV-Abteilungen
und befreundete Vereine, insgesamt 37
Gruppen, auf den Weg, von der Kurt-Lep-
pert-Halle bis zum Geradstettener Rathaus
und zurück. In einer lebensprallen Parade,
wie sie der Ort noch nicht gesehen hat. Wie
beim Rosenmontag: bunt geschmückte Wa-
gen und lächelnde Leute, die mit „Kamelle“
um sich schmeißen, während die Straßen
gesäumt sind von Schaulustigen, weil die
nämlich auch was abkriegen wollen von
Freibonbons und Fröhlichkeit.

Ein bisschen was von Karneval hatte sie
also schon, die große Jubelparade des TV
Hebsack. Als sich die Musikvereine aus Ge-
radstetten und Buoch einreihten in die Wa-
genparade und zum Marsch bliesen, wäh-
rend holde Maiden in weißen Kleidern mit
roten Schärpen, den Vereinsfarben geschul-
det, huldvoll echte „Hebsäcke“ (leckeres
Rosinengebäck) verteilten oder die Fitness-
Frauen eine Schirmtanz-Choreografie auf-
führten (wegen des wankelmütigen Wet-
ters!) oder die Turner auf einem besonders
großen Wagen an Reck und Barren ihr Kön-
nen demonstrierten oder sexy Bauchtänze-
rinnen zu Balkan-Beats mit arabisch be-
deckten Hüften wackelten oder Herren auf
dem Segway die moderne Fortbewegung
propagierten. Lustig auch die vielen Hand-
stände oder Radschläge der TV-Kids in fan-
tasievollen Trikots, der Akkordeon-Spiel-
ring in Zylindern und Ganzkörper-Umhän-
gen, unter denen die Spieler ihre Quetschen

Weiß gekleidete junge Damen, die Blumenkränze imHaar tragen, und jungeMänner in kurzen Hosen ge-
hörten gestern auch zum Festzug anlässlich des 100-jährigen Bestehens des TV Hebsack. Nicht zu verges-
sen: der Hund.

Von unserer Mitarbeiterin
Simone Dorra

Welzheim.
CamiloMayer hatmit acht Jahren zum
ersten Mal einen Bogen gespannt, war
2011 noch bei den Junioren (und da-
mit nicht olympiatauglich) – und jetzt
fährt der junge Mann an die Themse.

Ob er eine Medaille holt, steht zwar noch in
den Sternen. Aber auf alle Fälle wurde Ca-
milo Mayr am vergangenen Freitag mit gro-
ßem Bahnhof auf den Weg geschickt. Ab
Mittag stellten die Mitarbeiter der Schüt-
zengilde Welzheim Tische auf, richteten ein
üppiges, kaltes Buffet her und bestückten
eine Feuerschale mit Holz. Ein fröhliches
Sommerfest mit ein paar Reden auf die
Olympia-Hoffnung Camilo Mayr sollte es
werden. Kurz vor sechs trudeln die ersten
Honoratioren ein – und es regnet Bindfä-
den. Bürgermeister Thomas Bernlöhr
nimmt’s mit Humor, der Vorsitzende Man-
fred Baum ebenfalls.

Also erklärt der Bürgermeister, dass er
diesmal seine Mitarbeiter nicht mit der Re-
cherche für seine Rede belastet hat, und er
zitiert den Privatsekretär des Dichterfürs-
ten Goethe, der schon vor mehr als zwei-
hundert Jahren die leibesertüchtigende
Kraft der Bogenschießkunst lobte. Heinz
Streit, Schriftführer des Württembergi-
schen Schützenverbandes, überreicht eine

Camilo Mayr, der laut Manfred Baum der
Traum aller Schwiegermütter sein muss,
stellt sich als freundlicher Gesprächspart-
ner heraus, der gern über das Hobby redet,
das mittlerweile sein Leben bestimmt. Meh-
rere Stunden Training täglich sind nötig,
damit er so mit dem Bogen umgehen kann,
wie er es tut. Angefangen hat alles damit,
dass er als Achtjähriger einen Sport suchte,
der ihm vielleicht Spaß machen würde.
Dass er nach seinem undankbaren vierten
Platz bei der Europameisterschaft in Ams-
terdam doch noch mit nach England fahren
darf, erfuhr er in Berlin, von seinem Trai-
ner. „Ich war froh, dass ich gesessen bin,“
sagt er lächelnd. Die Tränen sind ihm ge-
kommen, als sich der schon fast begrabene
Lebenstraum plötzlich doch erfüllte. Dass
sich alle seinetwegen so viel Mühe machen,
findet er alles andere als selbstverständlich.
Danach gefragt, wieso ihm das Bogenschie-
ßen so viel Freude macht, sagt er: „Weil der
Pfeil aus siebzig Metern in das Ziel geht –
und weil ich es bin, der das kann.“

Info
Seit 1992 sind Sportler der SGi Welzheim
ununterbrochen bei Olympia vertreten.
Marion Kuruc war 1992 in Barcelona am
Start. Sandra Sachse holte sich 1996 in
Atlanta eine Silber- und 2000 in Sydney
eine Bronzemedaille. Anja Hitzler schaff-
te 2004 den Sprung nach Athen und
2008 nach Peking.

beschreibt Camilo Mayr als „fleißig, be-
harrlich, gut erzogen und fast nicht miese-
petrig“. Er überreicht ihm einen Beefeater-
Teddy. Dann wird ein Bierfass angestochen
– und dass bei den Bemühungen von Bür-
germeister und Olympioniken der Zapf-
hahn aus dem Spund schießt, gefolgt von ei-
ner langen Bierfontäne, sorgt nicht für Irri-
tation, sondern für herzliches Gelächter.

Rems-Murr-Tasche mit Schreiben vom
Landrat nebst Handtuch. Ursula Jud, zwei-
te Vorsitzende des Sportkreises Rems-
Murr, freut sich darüber, dass sie zum ers-
ten Mal einen Olympioniken in den Wett-
kampf schicken darf, und hat eine kleine
Taschengeld-Spritze mitgebracht. London
ist doch so teuer. Manfred Baum schließ-
lich, erster Vorsitzender der Schützengilde,

Olympiateilnehmer Camilo Mayr bricht auf
Die Schützengilde Welzheim hat den jungen Sportler mit einem Fest verabschiedet

Camilo Mayr trainiert mehrere Stunden täglich mit dem Bogen. Bild: Stütz

Aufgefallen
Auch zwei politische Gruppierun-

gen ergriffen die Gelegenheit, auf sich
aufmerksam zu machen: die CDU und
die BWV. Wohingegen die Turner des
SV Remshalden mit einem großen Pla-
kat auf einen ganz anderen, wenn-
gleich irgendwie ebenfalls politischen
Umstand hinwiesen: dass sie einen
Bufti suchen.

Feier-Mekka
Welzheimer Straßenfest

Welzheim.
Ein Flohmarkt, Musik, offene Geschäfte,
eine große Auswahl an Essen und Fahr-
geschäfte für die Kinder: Das Welzhei-
mer Straßenfest hat für jeden etwas ge-
boten. Trotz Regen und Kälte haben die
Musiker lange durchgehalten. Der Floh-
mark war bestückt mit mehr als 180
Standbetreibern. Am Sonntag, der tradi-
tionell Haupttag ist, waren auch die
Welzheimer Geschäfte geöffnet.
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